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Eine Wanderung von Macroclossum stellatarum (LINNÉ , 1758) 
in Mittelitalien im Juni 1974 
(Lep. Sphingidae) 
von 
WOLFGANG GRUNDEL 


Während meines Urlaubes vom 1. bis 25.V1.1974 in Castiglione, Provinz Gros- 
seto, an der Ostküste von Italien, etwa in Höhe von Elba, leuchtete ich regel- 
mäßig jede Nacht mit einer 2 x 20 Watt Schwarzlichtlampe auf dem Camping- 
platz direkt am Meer. Hier wurde ich Zeuge eines eindeutigen Wanderzuges von 
Macroclossum stellatarum. Meines Wissens fliegen ste/latarum überhaupt nicht 
bei Nacht sondern nur am Tag. (Anmerkung der Schriftleitung: Über die Nacht- 
aktivität dieses Schwärmers wurde bisher wenig bekannt; sicher ist jedoch, daß 
stellatarum zuweilen auch in den Abendstunden bzw. in der Nacht aktiv ist, 
wie der Fang zweier Exemplare Ende September 1971 in Oberlienz/Osttirol 

am Leuchttuch beweist.) Desto überraschter war ich, als an dem windigen Abend 
des 9.VI. innerhalb kurzer Zeit 13 Exemplare an das Licht kamen. Danach ka- 
men erst nach 3 Tagen, am 12.VI., nochmals zwei Falter ans Licht. Die Falter 
waren fast alle gut erhalten, z.T. noch fransenrein. 
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